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Presse-Information 17.11.2020 

Ältere Photovoltaik-Kraftwerke:  
Degradation mit Hilfe Künstlicher Intelligenz  
frühzeitig erkennen.  
 

 

Im Rahmen des FuE-Projekts „OptOM“ entwickeln Pohlen Solar und Centroplan 

jetzt gemeinsam mit dem Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme ISE und 

Mondas GmbH neue Methoden zur intelligenten Überwachung von Photovoltaik-

Kraftwerken. Ziel des vom BMWi geförderten Projekts ist es, Degradationserschei-

nungen bei Solarstromanlagen künftig frühzeitig zu erkennen. Hiermit wird es mög-

lich, mittels vorausschauender Wartung Ertragsausfälle bei älteren Anlagen zu ver-

meiden sowie Wartungskosten einzusparen.  

Mit dem Betriebsalter von Photovoltaik-Anlagen nehmen die Abnutzungserscheinun-

gen kontinuierlich zu. Steigender Wartungsaufwand und sinkende Solarerträge sind 

die Folge. Weil die Degradationserscheinungen schleichend stattfinden konnten sie 

herkömmliche Überwachungssysteme bislang nicht erkennen. 

Eine Entwicklergemeinschaft rund um die Pohlen-Unternehmensgruppe will dies än-

dern. Im FuE-Projekt „OptOM“ entwickeln Fraunhofer ISE und Mondas jetzt KI-ba-

sierte Methoden, mit denen es möglich wird, die mit dem Betriebsalter einhergehen-

den Anlagenausfälle zu prognostizieren.  

Projektziel: Intelligente Überwachung von Photovoltaik-Kraftwerken 

In den kommenden Monaten werden zunächst 200 Solarkraftwerke der Pohlen-Solar 

GmbH auf die IoT-Plattform des Freiburger IT-Unternehmens Mondas GmbH aufge-

schaltet und deren Betriebszustände analysiert. Parallel dazu entwickeln Wissen-

schaftler des Fraunhofer ISE entsprechende KI-Algorithmen, die Zusammenhänge 
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zwischen ungewöhnlichen Betriebszuständen und Anlagenausfällen auswerten. Be-

treibern von Photovoltaik-Kraftwerken wird es dadurch möglich geeignete Servicear-

beiten zu priorisieren, bevor es zum Stör- und damit Ertragsausfall kommt (voraus-

schauende Wartung).  

„Mit der intelligenten Überwachung gerade älterer Photovoltaikanlagen erwarten wir 

deutliche Einsparungen bei den Betriebskosten sowie steigende Stromerträge in un-

serem Anlagenbestand,“ so Igor Rauschen, Projektleiter bei Pohlen-Solar.  

Hohe Relevanz für Rentabilität und Klimaschutz  

Dass das Thema Verbesserung der Performanz von Photovoltaik-Anlagen durchaus 

eine Relevanz für Energiewende und Klimaschutz hat, zeigt ein Blick auf die PV-Aus-

bauzahlen in Deutschland: Mehr als 1,8 Millionen Photovoltaik-Anlagen mit insge-

samt 52 GW Leistung sind derzeit bundesweit installiert. Gemäß Referentenentwurf 

zur EEG-Novelle 2021 sollen bis 2030 weitere 50 GW hinzukommen. Intelligente 

Überwachungssysteme können zur Ertragssteigerung vieler Bestandsanlagen beitra-

gen und damit einen weiteren Beitrag zum Klimaschutz leisten.  

Projektförderung durch BMWi 

Die Entwicklungsarbeit im Projekt „OptOM“ wird im Rahmen des Forschungspro-

gramms „Innovationen für die Energiewende“ vom Bundesministerium für Wirtschaft 

und Energie BMWi gefördert (Fördernummer OptOM 03EE1058). 

 

DIE POHLEN UNTERNEHMENSGRUPPE 

Die Pohlen Unternehmensgruppe mit Pohlen Solar GmbH und Centroplan GmbH ent-

wickelt Solarkonzepte und Komplettlösungen, bei denen neben der Solaranlage auch 

das funktionale Dach im Mittelpunkt stehen. Kontinuierliche Ertragsoptimierung und 

die Berücksichtigung standortbedingter Besonderheiten stehen bei der Realisierung 

von Anlagen im Vordergrund. Pohlen-Solar überwacht und betreibt bundesweit über 

2.000 industrielle Photovoltaik-Kraftwerke. 

www.pohlen-dach.de/solar 
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